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Mittwoch den.i0.Ium 1874.

MelliMblatt Ml Macher Mung Ur. 1ii9.
(1288-1) 9ir. 1610.

Erinnerung
"" Maria M a t t e c h , unbelalNlten Auf»
^Haltes, und deren unoclannlc Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rad»

Uwmsborf wird der Maria Maltcch, un^
planten Aufenthaltes, und dcre» unbe»
lllniitcn Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es hade Joscs Plistov von Rann
""der dieselben die Klage aus Ersttzung
°̂ s Eigenthumes der Realität Rctf..
^ ' . 50, Ulb.-^ilr. 50, loi. 197 ii6 Prob-
slcigUt RadmannSdolf und Verjährt» und
^rloschcucrtlürunu. der darauf haftenden
^atzposten als:
1-AlilMdluna.sprotololl vom 13. März

1^18 über oic Vcrlasscnschast des Inlov
Mattcch und dessen Sohn Johann;

-̂ FriedenSgerichtlichcS Prolololl vom
11. Jänner 1813 wegen einer Schuld
dts Jakob Mallech an Johann Thoman
ftr. 130 si. 2!) lr. und

"»Urtheil vom 4. November 1822 wegen
durch Maria Maltech an Johann Tho-
Man schuldigen 137 st. 2" / . lr. uud

eläßg. 25. April 1874, Z. 1010, hicrge.
nchls eingebracht, worüber zur ordentl.
lNundlichcn Verhandlung die Tagsatzung
auf den

23, J u n i 1 8 7 4 ,
<lüh 9 Uhr, mit dem Anhange des H 29
°' G- O. hiergcrichtS angeordnet und den
^etlagtcn wegen ihres unbekannten Auf.
emhaltes Matthäus Preöern von Rann

als our^tor n.ä «.owm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura.
tor verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf,
«m 26. April 1874.

' ( 1296^ i s N r. ̂ 1470?

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Mölllmg
wird bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Georg
Muöic von Podzemclj Rr. 31 die cxcc.
Versteigerung der dem Mathias Htruma-
r i i von Bojansdorf Nr. 8 gehörigen, go l
richllich auf 1713 ft. geschätzten Realität
kä Herrschaft Kruppe uud Curr.'Nr, 3ö1
bewilligt und hiezn drei Feilbielungs.
Tagsatzuugeu, und zwar die erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

27. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormillags von 10 blS 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder iiber dem Schätzungswert!), bei

der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicita»! vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
^icillllionöcommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSplvlololl und der
Grundbuchsexlracl ldnnen in der dieSge«
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Motll ing, am
3. März 1874.

(1197—1) Nr. 109«.

Dritte executive
RealitateN'Velfteigeruttg.

Vom l. l. Vczillsgcilchlc lögg wird
belnnnt gemacht:

(is sei über Ansuchen der t. t. Iinanz»
procuratur die dritte exec. Versteigerung
der dem Matthäus Älovat in Krtina ge-
hörigen, gellchllich auf 2103 sl. gcschatz-
ten, im Gtkndbuche Schercnbüchcl Ulb.»
Nr. 34 bewilligt und hiezu die einzige
Feilviclungstagsatzung, auj den

20. J u n l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrlchts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorcalital bei dieser Feilbiclung auch
unter dem Schätzungswerlhe Hintange-
geben werden wird.

Die tticitationsbtdingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote cln 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchühungsprotoloU und dcr

Grundbuchseftract lvnnen in der dle»-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 2len
Mai 1874.

(1193—3) Nr. 2807

Errcutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. E.
H. Costa die exec. Versteigerung der dem
Anton Nemc in Jauchen gehörigen, ge-
richtlich auf 1207 fi. geschätzten, im Grund-
buche der Filiallirche S l . Slefan zu
Util Urb.-Nr. 43 vorkommenden Nealitüt
bewilligt und hiezu zwei FeilbietungS.
Tagsatzungrn, und zwar die zweite auf den

19. J u n i
und dic drille auf den

20. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitäl bei zweiten Fcilbictung nur
um ober über dem SchützungSwerlhe, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Militant vl»r gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der NcitationScomrnisfion zu erlegen hat,
sowie das Schatzungbprotololl und der
Grunbbuchsextracl können in der diee-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
o« l- vezillsgericht Egg, am 21ten
oanncr 1874.
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Die Aufhclmng des MW
Ncht dicht vor der Thilr. darum eile jeder, der nock durch das Glück seme Her

Hältnisse verbessern w i l l ; auf« geradewohl zu setzen, hieße das
Geld auf die Straße werfen, darum lann ich

mit gutem Gewissen die höchst scharfsimiuia/n
Inftructio'nen des Herrn v . QrUoe, Professor der Ma

thematit, Berl in, Wilhelmstraße Nr. 125, empfeblen. durch die

auch ich schon nach wenig Ziehungen ein bedeutendes ^ S R * I T < V machte.

G r a z . (1163) M . Tchubert.

Gin j

WirthjchllstsgehMe
in gutem Zustande, schün gelegen, '/̂  Stunde
von dcr Stadt entfernt, ist aus freier Hand billig
zu verkaufen,

Nähcrc NuStunft ertheilt die Expedition
dieser Feilung. sN15-5)

Ein Material- und
Dekmwmieuerwnlter
findet sosart dauernde Stellung bei dcr unter-
zelchuctcu Gewerkschaft.

E> forderlich sind griwdlichc praktische Kennt-
nisse in drr gemischten Warcnhmid ung, dcr be-
züglichen Buchfilhnmg sowie gcuilgculle Eifah-
rung im Wareneinlaufe und der Hausniirlhschaft.
Slavische Sprache errolluscht.

Offcrtc mit Nefcren,en-Aufgabe beliebe mau
bis längstens 20. Juni l, I . zu richten °n die
Direction der

(1263-2) in Steicrmarl.

Es müssen gewauurn werden

» M Zl!«H!!
rder

310,000 Gulden
'M glücllichftrii Fall als höchster Gewinn
der vom 2<aatc gcnehmigtcll und
ssaraütierte» großen Hamburger
Gclvverlosu >g.

Dieselbe bietet il»,s»00 Gewinne,
welche binnen wenigen Monaten zur sichcrcu
Entscheidung tommcu.

Hauptgewinne rvsutucll

Mark t»«,ttOH,
sp^icll 200,000, KM.MM, 73.000.
30,MM, 40,000, " 2 il0,N00, 23,000,
3 » 20 000, 3 ä 13,000, 5 a l2,000,
l ^ 2 «0.000, l ! 2 «000, l i «l <i000,
^ti 2 3000, 2 2 ä000. 3« 2 il000,
132 2 2000, 3 » l300, 2 2 »200,
il<i2 2 «000, Hl2 2 300, 10 2 il0<»,
H«8 2 200, »7,700 2 l ! 0 ic . ,x.

Schon am 17. u. 18. Juni
findet die 1. Oewilinzlrhuug slatt und bê
lriigt die planmäßige E,ulage da;u filr
l ganze« v r i g i u a l l o S it'/^ ss B ? t ,
l l ialbcs „ l'. „ „
l v ier te l „ - 90 k l .

Dicsc vom Staate garantierten und
mit dem Stc>2töwappeu versehenen V r i -
ginallose (lcine Promrsseu) versende ich
grgel! Eiuscuduug des iU>trages iil Banl-
notcn oder Malten ilbrrall hin. Nllc, selbst
die lltlnsten Vestsllungen werden plli,luchst
effecluiert, d,r amtliche Zichungsplau!
gralis beigefügt und »ach dcr Ziehung die!
amtlickc Gewinnliste unaufgefordert lllier-l
sendet D ie Auszahlung dcr Gewinne !
erfolgt prompt uuter S l a a t s g a !
rant ie. Auch m dcn aligelaufencu Zichuu-!
gen war ich so glllcklich, laut Nuiüvri« dcr
amtlichen .̂'iste durch Auszahlung vieler be
dcutcudcu Gewinne meiue wcrthen I » -
tcressculeu zu erfreuen uud deren Zu,ricden-
helt durch aufmcrtsame Bedienung zu er-
langen Mein eifrigstes Vrstrebcn wird eö
auch Illuftig ssin, mir daS geschenkte Aer-
trauen zu erhalten. (l15,1__5))

D a die Z iehung gan, «ahe und
der Vosevorr^th nur noch »lein ist.
so beliebe man gest. Aufträge so-
gleich direct zu rickteu an

Banl und Wechselgcschäft

^ «m l8. November !87ij fiel aufs
Nr «tt5V» s

iu meine glllclllchc liollecte der lchle Haupt. >
gewinn vo» 2000 mit der Prämie vou>

200.000, zusammen >

3«>2,O«>«> Mark E r t l

^ Sorben ist erschienen die I I ^ . Auf lagt
dcs wellbflaliliteli. lrbrrcichcu BuchS

Der ilcrsiinsich« ^chuli
> Rath gebcr f. M ä u n c r jcdcn A l t e r s

vou I.Hui>«litiu». I » Umschlag ucrsirgclt
Tausendfach bewährte H i l f e und

H e i l u n g OOj i ih r igc E r f a h r u n g ! ) von

zustanden des m ä u u l . Geschlechts,
N c r u c n leiden ic. den Folgen zerrüt -
tender Tnanie «nd geschlechtlicher V«
ccsse. Durch jrdc Buchhandlung iu
Hüien von <',»,-! »'««»», Wollzeilc 33 zu
l'czichcn. Prei« 2 st^ 30 tr

V o r den 'Ilachahmnngeu u«d Aus-
ziigen lliciucs Vuch«. - l l e i neu S u -
dclschr i f teu, die uulcr dcn Titrln I u -
geudflcuud, Selbstcrhalluug nud ähnlichen
in den Zcitunlzcn dreist und marktschreie-
risch angeiilndigt werde», - wird wohl-
meinend gewarnt. Daher achte mau dar-
auf, die echte Ausgabe, die

Orig inal -Ausgabe von Lanrent ino
zu bctommcn. welche linen Octau-N^ud von
232 Seiten mit ' (4tt- 12)

tttt anatoln. Ubbi ldungcu
iu Stahlstich bildet u»o mit dem ^amr»S-
stempel deS Verfassers versiegelt ist.

Xn l» d«n«. — Vou mcincm Vuche
liegen bcreitt» 4 Ilcbnschungeu iu frnnbc»
Sprachen vor (dcr dänischen, schwcdi-
!chcn. ru fs i scheu uud i t a l i c » i scheu),
welche gleichfall«? durch den Buchhandel zu
bezichcli sind, I«.

Mfertt
A m 2^t. und 2 i . I u ' i d. I . beginnt

die vo» d»>r hnheu zin'glcniug genehmigte und
garantierte große Gelduerlosung, iu welcher nach-
stehende Treffer zur sichtlvu EnlschriNiiig lumnitu.

pr. Thlr. 150,000,
,00.000, 30,000, 23,00l», 20,000, 2 ü
13,000, <i :l 10,000, «000, 2 l< <i<»00.
<i ,V 3000, 22 î  4000, 2 il il00<», 2300,
ll i l iV 2 000, 42 ii »300, 23<i ,X >0W. «'^
300, 4 l i l ü i00 , 2il n lt00, 34« » 200,
!>30 k l00 u. s. w.

Mein Geschäft, welches I860 gegründet,
erfreut sich sowohl hier wie auswärts dcS besttu
Rnses, indem mir schou sämmtlich die griißt,u
Treffer zutheil wurden. Ich empfehle dahcr zu dic-
scr gllnstigeu Verlosung ganze Lose ii f l . 7,
halbe 5 fi. : l 3 0 , v ier te l n fi. l 73.

Nach Ziehung sende amtliche Zichuugsliste
sowie Gcwiuugrldcr unter strenger Verschwilgr»-
hnt pnnlllich zu. Mau wcudc sich daher vcr-
trauimgsvoll an (1I^t> —II)

Adslph Lilienfeld,
Bank- und Wechfelgeschiift,

Hamburg.

^ (1248—3) Nr. ^32ft.

Kundmachung.
l Vom t k. BezirlSgtlichte zirainbulg
wird im Nichhantte zu dcm Ediclc vom
l l . M ü r ^ l874, Z. 1345, m trr Exe,
cull0tiesc>che des I . C. Nö^cr von öaidach
«ec,cn MachiaS Nachlie von Dsagolschei»
pow. 5 fl. 7(̂  kr. c 8. 0. bctanl.t gemacht,
daß dic Ncalsulbiellmgsl'cschcide fur die
Tatmlaryläuliiyer Mattljälls Teizan von
Flädllil und Johann Rachne voi, D^aget-
schcin dcm ihnen bcstclltcn ourator iicl
actuw Dr. Meo^inger, Mvoccit i „ Krain-
burg, zugestellt worden sind.

K. l. Gezirlsgericht Kramlmlg am
30. April 1874.

Iftie Fabrik tritffbarer Eiskeller
d.'s Ingenieur Fl' i l l l / ItolHllK'Cl' In Wlw

mipliehlt :
Schank - Einrichtungen sammt Fass- und Fla-

sehen-Aufzügen; !
Bierkühler, Wasserkühler ;
Milchkühler, Fleischtische;
S p e i s e n k ü h l e r für IJ-tusliüllun^pu;
Flaschen- und Butterkühler;
Gefriermaschinen;
Gefrornes-Reservoire;
M o u s s e - P i p p e n neuester Construction.

Illustrierte l'reiscourante gratis. (563—14)

Ausli'iigc an die Kabriks-Niederlage:

Wteu, Wiodof», llciiiiiülilgaMMt' 11 r. 2.,

(1297—l) ')tr. 744 ,̂

Wiesen - Verpachtung.
M o n t a g deu ZH. d . M . , um <> Uhr, werden

die städtischen Wiesen an dcr agramcr Neichsstraße beim grünen
Berg, beim Wasenmeister, am Aleingraben und ober der
Kolesje-Mühle in dcr Tirnau,

. D o n n e r s t a g den >5^. d . M . , ebenfalls um!) Uhr
vormittags aber die Wiesen in der ^attermannsallce unter
Tivoli partienweise verpachtet.

Pachtlustigc wollen an dcn bestimlnten Tagen vormittag
um 0 Uhr auf deu benannten Wiesen erscheinen.

Stadtmagistrat î aibach, am 6. Juni l tt74.

0 cibtlbcooc^>c^>C^-JC^-JC^Jr„)c^~>c-~>;

3 Ausserordentlich vortheilhafte l

{KßlüAnnb Segen bei Cpl)n.|
5 Grosse vom Staate Hamburg ga-
{jrantierte Geld-Lotterie von über!

32MilU70,000Tlialcr.j
V Diese vor lhe . i lha l lc G d d - Lollorie . ist I

^dleMiiial w i e d e r u m mit aaax-j
P*eror<leiitllt'li jsi-owweia iiml r
li v ie len t»e%»iimoii iH'ileiileiiil (
ĵ veritielirl^ mv. i-niliitti nur 9<t,ctOOi

•j liO«*', und wuriJen in wenigen MOIIÜIOII in ,
\ , 7 AliÜH'ilim îMi f o i t f c m l e ( l i e w l i i n e !
^JMlCllCI* IgeviOIMIf'll , iicnilir.li : ein j

^ 120,000 Thaler
TJ sper.idl T l i l l * . 8I),(MM>, 40,000, :tO,nOO,(
i;/iO,O(HI, lli.Odd, 2 mal 12,000, 10,000,
)^3 mal 8000, ;} mnl (iOOO, si IIIHI 1800,
{J13 rn,,l 4000, 11 mal »2011, 11 mal 2400, (
/JSW mal 2000, 2 mal 1600, .W mal 1200,
y IVl mal 800, ftinal (iOO, a mal 480, .'{liü mal
(j 400, 412 mal 200, lo mal 120, 48K mal [
XJ HO, 17700 »wl 44, 20;W()mal 40 ,20 , lfi,f
JJ8, Ü, 4 I»KI 2 T h a l e r ,
{j Die < ; e w l l l l l - X I « l a i l l l | c dor crsL<-ii [
n Al>Uieiluiig int n i l i A l i c l i auf (Ion s

:-; 17. UIMI 1^. Juni sl. .1.
/) festgestellt, /.n wolclier (_
/ das ffiin/.oOrig. hos nur <J sl. ö. W.
ydtts halbe „ nur 1 ,11 . ö. W.J
[jdjw viertel „ nur ' . fl. «. W.L

3 kostet, und .SIMWII; iili dirso O r l | p l l t a l » r
l i«Me mit Keici**ri i i igMi«M|>|>fi i |-

J verscliuji gegen f r a n k i e r t e Kinsen-[
n dung (leH U t t l r u ^ e M .seihst nae.li den C
uentferiitewieii f>cyeii<leii den L
[j geehrten Aiiflragjjefn-rn HOl'lH'l /u. [

3 Die anilllelte Xleliun^MliMle^
und die u

3 Yorseiiduiig der (iewinn- i
3 gelder li
^ crsulgt Mof'ort iiacla <ler/ilelimi^P

3 an jeden der Itelheiligleti p r o m p t m i d n
verMcItwIegen. (I^Dl - 2) b

j Mein Geseliüst ist bekanntlich d l l l ftl- [j
feilte und allericUieUlleliMte, fl
Jijjdtun dit: bei mir l let l ie i l l | ( te i i"
j schon die yrtfftmteil Iluii|»t-Ciie- [}
j t t i tme vrm ItelcIiMiiiarkrjOO,OOO.o
J 180,000, JjO.OOO, olimals 120,000, u
1 73,000, (iO.000, »ehr liäialî  44,000, [)
';!(;,()()(),;{(),000 KelrltMmark etc.n
Jelc. KeMomieii liul»eia, und u
jiMt MieileriimJiäiiKMt ttna Its.[}

Ĵ?lal d. J. bei mir «IHM KruHM«n
JliUM von Thlr. «»},O()O aiaft/
|A'r. tfri» ((ciioniieii «tortleir.f1

Dle l^eMMiiiaiitHiiinine derr(
in den /ichuugen im Monat M a l U. J . u

) von mir Musltezalillen (iewinne Iteträgt l a t l t 0-
janitlli'lieia l»eMiiaiillMien dlv^
jMiaaiame %on Alier (/
j Tlilr. l<»»,000 ~ 504,000 UMark.g:

lliaz. ^uins. loliii
j in llaiiabiar^. fy
i Haupt-Compluir, Bank- und Wechselge.schaft.fl)

! I u ».udoisU^ertl i am Hauplplahe ist >"'"
» geräumiges

! Geschästslocalc,
^ volllomiucu ciugelichtct, zu vclmiclhc»,
' i Mhcre« ist bei dcr Eigelithilmeliü ssülM
, Te id l z» erfrage», ' (186« '3<

^ (1293) Nr. 3097.

! Filmapwwwllierllllg.
?! Bei dem k. l . Landcs- " l ^
) Handelsgerichte in Laibach wurde a»l
! 2li. Ma i 1874 im Genossenschaft̂
! register die Firma:

j i „Gewerblicher Ausli i l foknjsl"

' verein in Lail'ach, rcgijtrierle <l3 '̂

^ Nl'stVnschast mit l'cschl-änkter H"s"

! tung"

? „Nbrtni^ko ljsU8tvo 22 llenarno
!p0moö v ^udljani, vMslio

! tova l - l8 tvo 10M6^6N0 ^ l tVv^
^ auf Grund des schriftlichen Genoss"'
^ schastsvertrages (Statuts) vo»n l ^ "
^ April 1874 eingetragen.
^ Der Sitz der genannten ^

nossenschaft ist in Laibach.
Gegenstand ihres Unterneh'"^

ist der Betrieb eines Bankgesch^''

behufs gegenseitiger Beschaffung d " "

^ Gewerbe undWirlhschaft nöthigen ^ l ^

ulittel auf gemeinschaftlichen ^redlt-

Die Haftung der GenossenM'

ter für die Verbindlichkeiten der Oe

sellschaft ist eine beschränkte.

Mitglieder des Vorstandes ^

Gesellschaft find die Herrn: I « . '

Horak, Franz Draslcr, Georg 3 " ^

bcrger, Mathias Gerber, Anton <«''

menäc, Johann Novak, Micha" f " .

ki^, Wilhelm Rudholzer, Ma t t h i "

Schreiner, Kar l Tambornlno "

Fel i f Weidinger. c.

Die Zeichnung für dlese Gen !

senfchaft erfolgt rechtsverbindUch ^

durch, daß drei Vorstandsinitglleoer d

der F i rma der Genossenschall ^

Namensunterschrift hinzufügen.

! D ie von der Genossenschaft^
gehenden Bekanntniachungen wc ,
in der „Laibacher Zeitung" veroffentUcl)

werden. ^ , . 1^74.

Laibach, a« 26.2»« " ^

»ruck und Verlag vou Z,n«z n. «l«in«»yr i Feder V«mbtr,.


